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Communiqué 
 

29. April 2021 
 

Annäherung statt Entzweiung:  

Gemeinsame Stellungnahme «Kirchliche Trauung für alle?» 

 
Was in anderen Kirchen zu offenen Konflikten oder gar Spaltungen führt, konnte im 

Kanton Bern vermieden werden: Nach intensiven Gesprächen verabschiedeten die 

Reformierten Kirchen Bern-Jura-Solothurn und drei evangelische Gemeinschaften die 

gemeinsame Stellungnahme «Kirchliche Trauung für alle?». Das Papier sagt klar, wo 

Einigkeit und Uneinigkeit besteht und dass Gemeinschaft trotzdem möglich ist.  

 

Im Dezember 2020 stimmte das eidgenössische Parlament der Eheschliessung auch für 

gleichgeschlechtliche Paare zu. Bereits im November 2019 beriet die 

Abgeordnetenversammlung des Schweizerischen Evangelischen Kirchenbundes SEK (heute: 

Evangelische Kirche Schweiz EKS) über die Frage und sprach sich mit grossem Mehr dafür 

aus. Die Abgeordnetenversammlung empfahl zudem den reformierten Kantonalkirchen, auch 

die kirchliche Trauung für gleichgeschlechtliche Paare zu ermöglichen. 

 

Kirchliche Kontroversen um die «Ehe für alle» 

Das Thema gleichgeschlechtliche Partnerschaften wird weltweit in den christlichen Kirchen 

kontrovers diskutiert. In den grossen evangelischen Kirchen Europas überwiegt eine liberale 

Haltung, während die gleichgeschlechtliche Ehe in der römisch-katholischen Kirche 

grundsätzlich ausgeschlossen ist. Auch in den reformierten Kirchen der Schweiz gibt es aber 

unterschiedliche Standpunkte. Die grosse Mehrheit der Kantonalkirchen kennt schon heute 

die Möglichkeit von Segnungsfeiern für gleichgeschlechtliche Paare. Ein Teil der Pfarrerinnen 

und Pfarrer sowie der Mitglieder lehnen diese indes ab. Noch deutlicher ist dies in 

evangelischen Gemeinschaften und Freikirchen der Fall. Die Debatten innerhalb der Kirchen 

vor und nach der Entscheidung des SEK im Herbst 2019 waren nicht selten hart, bis hin zur 

Infragestellung der Christlichkeit bei der Gegenseite.  

 

Gottes Liebe gilt allen Menschen 

Im Kanton Bern konnten verletzende Auseinandersetzungen dieser Art vermieden werden. 

Stattdessen verabschiedeten die Reformierten Kirchen Bern-Jura-Solothurn und drei 

evangelische Gemeinschaften (Evangelisches Gemeinschaftswerk EGW, Vineyard, 

landeskirchliche Gemeinschaft jahu) nach monatelangen intensiven Gesprächen ein 

gemeinsames Papier «Kirchliche Trauung für alle?» zur Thematik. Die Verfasserinnen und 

Verfasser versuchen darin nicht, eine gemeinsame Position zu finden – es war von Anfang an 



klar, dass zum Teil starke Differenzen bestehen. Stattdessen wird versucht, diese Differenzen 

in einer respektvollen Weise zu beschreiben, so, dass auch den Andersdenkenden das 

Bemühen um eine aufrichtige Orientierung an der Bibel nicht abgesprochen wird. Alle 

Beteiligten sind sich einig, «dass Gottes Liebe allen Menschen gilt, unabhängig von 

Geschlecht, Hautfarbe, politischer Einstellung oder sexueller Orientierung». Darum lehnen sie 

jegliche Diskriminierung von gleichgeschlechtlich empfindenden Menschen ab und sprechen 

sich dafür aus, «dass die Kirche und die Gemeinschaften einen respektvollen Umgang mit 

homosexuellen Menschen pflegen und diese Menschen einen Platz in der Gemeinschaft der 

Glaubenden haben». Uneinig ist man sich bei der Beurteilung der biblischen Aussagen zu 

Ehe und Homosexualität und bei den Folgerungen für die Einstellung zu 

gleichgeschlechtlicher Liebe. Dabei finden sich auch zwischen den evangelischen 

Gemeinschaften unterschiedliche Haltungen.  

 

Gemeinschaft trotz Differenzen 

Die Verfasserinnen und Verfasser sind überzeugt, «dass es möglich ist, auch über solche 

Differenzen hinweg geschwisterlich beisammen zu bleiben, weil wir uns als durch Christus 

verbundene Schwestern und Brüder zu sehen vermögen». Sie verpflichten sich dazu, auf 

öffentliche Verurteilungen und Polarisierungen zu verzichten. 

 

Kontakte 

• Prof. Dr. Matthias Zeindler, Leiter Bereich Theologie der Reformierten Kirchen Bern-Jura-

Solothurn: 031 340 26 32, matthias.zeindler@refbejuso.ch 

• Dr. Walter Dürr, Präsident der Landeskirchlichen Gemeinschaft jahu: 078 704 45 91, 

walter.duerr@unifr.ch  

• Marius Bühlmann, Mitglied Leitung Vineyard: 031 327 12 00,  

marius.buehlmann@vineyard-bern.ch 

• Thomas Gerber, Co-Geschäftsleiter Evangelisches Gemeinschaftswerk: 031 330 46 44,  

thomas.gerber@egw.ch 
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